
Fotoprotokoll

CareerDays

am 02.-03.Mai 2016 in Berlin

des Humboldt Gymnasiums Tegel



Zitat des Tages 02.Mai 2016



Zeit Was passiert?

8.00 - 8.30 Hallo & Herzlich Willkommen

8.30 - 9.45 Gemeinsamer Auftakt – Allgemeine Studienberatung

Murray

10.00- 11.00 1. Workshopphase - Einzelne Studiengänge/-fächer

11.15 - 12.15 2. Workshopphase - Einzelne Studiengänge/-fächer

12.30 - 13.30 3. Workshopphase - Einzelne Studiengänge/-fächer

13.45 - 14.30 Erkenntnisse sammeln und zusammentragen

14.30 Tagesschluss

Seminarplan 02. Mai 2016



Auftaktveranstaltung

Allgemeine Studienberatung
Patrick Murray von planZ startete 
die CareerDays des Humboldt 
Gymnasiums mit einem 
Impulsvortrag zur Studienberatung



Workshopübersicht
10:00

bis

11:00

Workshops im Pavillon – einzelne Studiengänge/-fächer

PAV 01 PAV 02 PAV 03 PAV 04 PAV 11 PAV 12 PAV 13

Medizin Politikwissenschaf

ten

Jura Biologie Deutsche

Bahn

Polizei Lehramt allg. 

(Englisch, Sport 

spez.)

M. Fischer Bergner Scholz C. Klingenfuß Hofmann Daschek Engel

11:15

bis

12:15

Workshops im Pavillon – einzelne Studiengänge/-fächer

PAV 01 PAV 02 PAV 03 PAV 04 PAV 11 PAV 12 PAV 13

Architektur Lehramt (spez.

Deutsch,

Geschichte)

Studium an der 

European 

Business School

Geographie/

Agrarwissenschafte

n

TH

Brandenbur

g University

of Applied

Sciences

Polizei Erziehungswissensc

haften

Winter Jäger Bick & Mönnich C. Klingenfuß Herlitz Daschek Elzer

12:30

bis

13:30

Workshops im Pavillon – einzelne Studiengänge/-fächer

PAV 01 PAV 02 PAV 03 PAV 04 PAV 11 PAV 12 PAV 13

International

University of

Applied

Sciences

Informatik Duales Studium

(Berliner

Wasserbetriebe)

Wirtschafts-

Ingenieurwesen/

Bauingenieurwes

en

Judaistik Soziologie Ratgeber -

Studienfinanzierun

g

Potreck

Engler

Kühn

L. Fischer Gersene Schüpfer Ceesay Brockerhoff Gersöne



Workshop Medizin

Herr Fischer



Workshop Politikwissenschaft

Herr Bergner



Workshop Jura

Herr Scholz



Workshop Duales Studium DB

Frau Hofmann



Workshop Polizei

Herr Daschek



Workshop Lehramt 

(English & Sport)

Frau Engel
Langweiliges Lehramt? 

Von wegen! 

Die Vorbereitung auf den 
Lehrerberuf ist stets im 
Wandel. Es gibt immer 
wieder neue Ideen und 

Verbesserungen, den Weg 
zum Schuldienst zu 
optimieren und die 

angehenden Lehrkräfte 
auf ihren Beruf 
vorzubereiten. 



Workshop Architektur

Frau Winter
Du bist 
einigermaßen 
technisch begabt, 
hast aber keine 
Lust auf zig
Mathekurse?
Du bist kreativ, hast 
aber keine Lust auf 
"Irgendwas mit 
Medien"?
...dann ist vielleicht 
Architektur eine 
gute Wahl!



Workshop European Business School

Herr Bick & Frau Mönnich

Die ESCP Europe ist die 
weltweit erste Business School 
(gegründet 1819) und 
spezialisiert auf Management. 
Mit 6 Standorten in Berlin, 
London, Madrid, Paris, Turin 
und Warschau erleben die 
Studierenden bereits während 
ihrer Zeit an der Business 
School wie eine internationale 
Zusammenarbeit funktioniert.



Workshop TH Brandenburg

Herr Liefold

Schule und dann?

Es gibt sehr viele 
Wege, die nach 
der Schule 
eingeschlagen 
werden können. 
Nur welcher ist 
eigentlich der 
Richtige? Gibt es 
nur den Einen oder 
wie kommt man 
zum Traumberuf?



Workshop Erziehungswissenschaft

Herr Elzer

Studierende der Erziehungswissenschaften, 
erhalten breite und integrierte Kenntnisse der 
wissenschaftlichen Grundlagen sowie ein 
kritisches Verständnis wichtiger Themen, 
Begriffe, Theorien und Methoden der 
Erziehungswissenschaften. Sie erwerben 
einen fundierten Einblick in den aktuellen 
Stand erziehungswissenschaftlicher 
Forschung, lernen mit der Reichweite und den 
Grenzen erziehungswissenschaftlichen 
Wissens umzugehen und können dessen 
Voraussetzungen, Wirkungsweisen und 
Herausforderungen reflektieren



Workshop IUBH

Frau Potreck

Studiengänge: BWL, Tourismuswirtschaft, 
Marketing Management u. 
Gesundheitsmanagement



Workshop Informatik

Herr Fischer



Workshop 

Wirtschaftsingenieurwesen

Herr Schüpfer
Wirtschaftsingenieurwesen ist der perfekte 
Studiengang für Menschen, die „noch nicht so  
ganz genau wissen“, denn er verbindet zwei 
Studiengänge miteinander. Zum einen sind 
immer Wirtschaftswissenschaften, also 
Wirtschaft auf betrieblicher und 
volksökonomischer  Sicht, dabei und zum 
anderen eine Ingenieursdisziplin, also 
diejenigen Menschen, die  Maschinen 
konstruieren, Gebäude berechnen, Verkehr 
planen oder elektronische Geräte entwerfen 
und einige mehr.



Workshop Soziologie

Herr Brockerhoff



Erkenntnisse 02. Juni 2016



Zitat des Tages 03.Mai 2016



Seminarplan 03. Mai 2016
Zeit Was passiert?

8.00 - 8.30 Hallo & Herzlich Willkommen

8.30 - 9.15 Gemeinsamer Auftakt – Allgemeine Berufspraxis

Lesche

9.15 – 9.45 Beitrag eines ehemaligen Humboldtschülers

Eggert

10.00- 11.00 1. Workshopphase - Einzelne Berufe in der Praxis

11.15 - 12.15 2. Workshopphase - Einzelne Berufe in der Praxis

12.30 - 13.30 3. Workshopphase - Einzelne Berufe in der Praxis

13.30 - 14.30 Erkenntnisse sammeln und zusammentragen

14.30 Tagesschluss



Auftaktveranstaltung

Allgemeine Berufsberatung

Frau Lesche:
Für alle Berliner Bezirke 
gibt es 
Schullaufbahnberaterinne
n/Schullaufbahnberater, 
die als Multiplikatoren 
über alle 

Bildungsgänge aller Beruf
sfelder 
an allen beruflichen 
Schulen und 
Oberstufenzentren 
informieren



Workshopübersicht
10:00

bis

11:00

Workshops im Pavillon – einzelne Berufe in der Praxis

PAV 01 PAV 02 PAV 03 PAV 04 PAV 11 PAV 12 PAV 13

Geoinformationst

echnologie und

Medientechnik

Wirtschaftliche

Berufe in der

Augenheilkund

e

FSJ u.

Bundesfreiwillige

ndienst- BuFDi

BWL und Jura im 

Unternehmensman

agement und 

Verbandswesen

Deutsche

Bahn

Kriminalistik/

Fotografie

Medizin in der

Praxis

Zellmer Eggert Bergner Handke Schygulla Sülflow H. Fischer

11:15

bis

12:15

Workshops im Pavillon – einzelne Berufe in der Praxis

PAV 01 PAV 02 PAV 03 PAV 04 PAV 11 PAV 12 PAV 13

Bankwesen Erzieher,

Sozialassistent,

Fremdsprachen

korrespondent

Psychologie Immobilien Soziale 

Arbeit

Kriminalistik/

Fotografie

Bauingenieurwesen

in der Praxis

Selcuk

Sanne

Kühl

(Europaakadem

ie)

Kordt Bukovec Monier Sülflow Gersene

12:30

bis

13:30

Workshops im Pavillon – einzelne Berufe in der Praxis

PAV 01 PAV 02 PAV 03 PAV 04 PAV 11 PAV 12

Bankwesen Sozialpädagogik Psychologie Informatik Versicheru

ngen

Eventmanagement

Selcuk

Sanne

Gerts Kordt Scholz Peschel Kreibe



Workshop Geotechnologie

Herr Zellmer



Workshop Freiwilligendienste

Herr Bergner
Schule fertig, Abifahrt
abgehakt – und dann? 

Selten so viel Wahlfreiheit 
gehabt. Neben Ausbildung, 
Studium und Work’N Travel 

in Neuseeland kann man 
auch einen 

Freiwilligendienst machen. 
Auch hier gibt es eine große 

Auswahl, gemeinsam ist 
allen Formen, dass man 

bewusst eine Pause 
zwischen Schule und 

Ausbildung/Studium macht 
und praktische Erfahrungen 

sammelt. 



Workshop BWL und Jura

Herr Handke



Workshop Deutsche Bahn

Herr Schygulla

Lernt die Deutsche Bahn als einen der 
vielfältigsten Arbeitgeber Deutschlands 
kennen. Jährlich werden 
deutschlandweit über 3.000 
Auszubildende und dual Studierende für 
50 Ausbildungsberufe und 20 duale 
Studiengänge gesucht. Bei der DB 
könnt ihr einsteigen, umsteigen, 
aufsteigen.



Workshop Kriminalistik & Fotografie

Herr Sülflow



Workshop Medizin in der Praxis

Frau Fischer



Workshop Bankwesen

Frau Sanne



Workshop Erziehung, Sozialassistenz

Frau Kühl



Workshop Psychologie

Herr Kordt
- Psychologie als 
Wissenschaft mit sozial-
geistes- und 
naturwissenschaftlichen 
Wurzeln;
- verschiedene 
Berufsfelder von 
Psychologen (Arbeits- u 
Organisationspsych.; 
Sozialpsych.; 
Neuropsych.; 
Entwicklungs- u 
Pädagogische
Psych.; klinische 
Psych./Psychotherapie)



Workshop Immobilien

Frau Bukovec



Workshop Soziale Arbeit

Frau Monier

In meinem Workshop über ein 
Praxisbeispiel aus dem Beruf der 
sozialen Arbeit werde ich die 
Aufgabenbereiche des Vereines 
Hugo, welcher ambulante 
Erziehungshilfe leistet, vorstellen. 
Die Sozialarbeiter dort arbeiten eng 
mit dem Jugendamt 
zusammen. Außerdem möchte ich 
einen Überblick über alle Bereiche 
der sozialen Arbeit und 
Herausforderungen wie Vorteile des 
Berufes vorstellen und besprechen.



Workshop Sozialpädagogik

Herr Gerts



Workshop Informatik

Herr Scholz



Workshop Versicherungen

Herr Peschel
Du bist Kontaktfreudig, stellst 
dich gerne neuen 
Herausforderungen und 
Vitamin B ist dein Lieblings-
Vitamin? Dann könnte die 
Ausbildung Kaufmann für 
Finanzen genau das richtige 
für dich sein. 



Workshop Eventmanagement

Herr Kreibe



Erkenntnisse 03. Juni 2016



Das Berliner Programm zur vertieften Berufsorientierung 
für Schülerinnen und Schüler (BVBO)

Das Berliner Programm zur vertieften 
Berufsorientierung (BVBO) ist eine 
gemeinsame Initiative der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Wissenschaft, der Senatsverwaltung für 
Arbeit, Integration und Frauen sowie der 
Agentur für Arbeit im Land Berlin.

Die Umsetzung des Programm wird von 
SPI Consult koordiniert.

Weitere Informationen: 

www.bvbo-berlin.de

Offene Seminare von „mehr als lernen“:

Jugendleiterseminare

www.mehralslernen.org/akademie/jugen

dleiterausbildung/

Das SV-Sommercamp 2012:

www.sv-sommercamp.de



Interesse an noch mehr „mehr als lernen”?

Angebote für Schulen

„mehr als lernen” führt Workshops, 
Seminare, Fahrten und spezielle Projekte
mit Schulen durch. 

Dazu gehören beispielsweise:

- Abschlussfahrten

- Klassengemeinschaftsfahrten

- Schülervertretungsseminare

- Ausbildung zum/zur Jugendleiter/-in

und noch viel mehr.

Mehr Infos:

www.mehralslernen.org/für-schulen

www.mehralslernen.org/für-
schulen/unsere-angebote/schüler-innen-
gestalten-schule

Hier die richtige Vorlage für 

das mal-Haus aus der 

Dropbox einfügen



Mitmachen – Mitgestalten – Mit Engagement!
„mehr als lernen" wächst und erweitert regelmäßig sein Team. Du kannst ein Teil davon werden!

Für Menschen mit einem Schulabschluss in der Tasche bieten wir die Möglichkeit, während einer 
einjährigen Mitarbeit regelmäßig Seminare, Fahrten und Workshops mitzugestalten. Außerdem kannst 
Du Aufgaben im Berliner Büro übernehmen. 

Mit Deinem Engagement unterstützt Du 
uns und unsere Projekte, erweiterst aber 
auch Deinen persönlichen Horizont.

Du setzt Deine Stärken ein, sammelst 
Berufserfahrung und lässt Dich von uns zur 
Seminarleitung ausbilden.

Das Ganze findet im Rahmen eines 
Freiwilligen Sozialen Jahres, 
Bundesfreiwilligendienstes oder Praktikums
statt. 

Engagiere Dich bei „mehr als lernen“ und 
bereite Dir den Weg in die Bildungswelt 
von morgen.

jobs.mehralslernen.org

bewerbung@mehralslernen.org



Wir wünschen

Euch viel Erfolg für Eure

Zukunft!

mehr als lernen e.V.

Auguststraße 71

D-10117 Berlin

Tel.: +49-30-25095844

Fax: +49-30-25095843

www.mehralslernen.org

facebook.com/mehralslernen

Teamer/-in Basti & Lara

bag@mehralslernen.org

lw@mehralslernen.org

Jugendleiter/-in ab

ab@email.org


